
Wer im Lausitzer Seenland
nach Freizeitspaß, Boot fahren
oder Baden sucht, wird keinen
Hinweis auf das Restloch
Mortka finden. Es liegt direkt
neben dem Silbersee, ist sogar
mit dem touristisch genutzten
See verbunden. Gemeinsam
gelten sie laut sächsischer Lan-
destalsperrenverwaltung als
„Wasserspeicher Lohsa 1“. Der
Mortkaer See liegt im Sperrge-
biet von Bergbausanierer
LMBV. Selbst der Zweckver-
band Lausitzer Seenland Sach-
sen nennt das Gewässer „res-
pektive touristisch irrelevant.“
Für überhaupt nicht irrelevant
halten Forscher von Fraunho-
fer ISE aus Freiburg, BTU
Cottbus-Senftenberg und das
Unternehmen RWE Renewab-
les GmbH die einstige Braun-
kohlegrube zwischen Lohsa
und dem Lohsaer Ortsteil
Mortka. In den vergangenen
Wochen haben sie – nahezu
unbemerkt von der Öffentlich-
keit – ein großes Forschungs-
projekt auf dem See platziert.
Es handelt sich um schwim-
mende Photovoltaikanlagen.
Sie sind auf drei verschiedenen
Modellen montiert. Zwei stam-
men von niederländischen

Herstellern, eine von einem
deutschen Hersteller.
Was die Forscher unter ande-
rem herausfinden wollen: Wel-
che Auswirkungen haben diese
schwimmenden Plattformen
auf das Ökosystem im See? Ei-
ne andere Frage: Stimmt es,
dass Solarmodule auf dem
Wasser mehr Ertrag bringen,

weil sie durch das kühle Was-
ser darunter nicht mehr so
heiß werden? Hintergrund: Je
heißer Solarmodule werden,
umso schlechter ist ihre Effi-
zienz.
Diese mehr als 190 Solarmodu-
le sollen für die nächsten drei
Jahre auf dem Mortkaer See
bleiben und den Forschenden

wichtige Daten liefern. Das
Projekt heißt „PV Float“ und
wird vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Klima-
schutz gefördert. Projektleiter
ist Stefan Wieland vom Fraun-
hofer-Institut für Solare Ener-
giesysteme (ISE). Er hofft da-
rauf, die Vorteile von PV-An-
lagen auf dem Wasser (Floa-

ting PV) wissenschaftlich stär-
ker herausstellen zu können.
Wieso aber haben die Forscher
die Gemeinde Lohsa für ihre
Forschung ausgewählt? Vorga-
be war, einen Bergbaufolgesee
in Ostdeutschland auszuwäh-
len, der nicht touristisch ge-
nutzt wird. Denn Stromerzeu-
gung auf dem Wasser ist der-

zeit nur auf künstlich entstan-
denen Seen erlaubt.
Dr. Dieter Leßmann, Diplom-
Biologe am Lehrstuhl Gewäs-
serschutz bei der BTU Cott-
bus-Senftenberg, will während
der drei Jahre zum Beispiel er-
forschen, welchen Einfluss
Photovoltaikanlagen auf dem
Wasser auf das Ökosystem ha-
ben – etwa auf Tiere, auf das
Pflanzenwachstum und auf
den Sauerstoffgehalt des Ge-
wässers.
Darüber hinaus wollen die
Projektpartner – so auch RWE
Renewables – die Energieer-
zeugung per PV auf dem Was-
ser bekannter und interessan-
ter machen. Wirklich interes-
sant für die Industrie seien
aber in erster Linie nachhaltige
PV-Anlagen auf dem Wasser –
genannt Floating PV – im Me-
gawattbereich. Das wären rie-
sige Flächen auf künstlichen
Seen.
Für den Mortkaer See gibt es
allerdings vorerst keine Photo-
voltaik-Zukunft auf dem Was-
ser. Da das gesamte Areal
Sperrgebiet ist und dort ir-
gendwann möglicherweise sa-
niert wird, werden die Solar-
module nach den drei Jahren
Forschung definitiv wieder zu-
rückgebaut.

Experten von Fraunhofer ISE, BTU Cottbus/Senftenberg und RWE arbeiten im Sperrgebiet. Das wollen sie herausfinden.

Von Sascha Klein

Mortkaer See wird Ort
für Forschung

Diese Anlage schwimmt auf dem Mortkaer See. Eine weitere gleicher Bauart steht an Land. Die Frage der Forscher: Welche ar-
beitet effizienter? Foto: Ecotec Deutschland GmbH

Der See nahe des Lohsaer Ortsteils Mortka von oben. Zu sehen ist: Die Forscher haben drei verschiedene Anlagen zu Wasser gelassen. Jetzt wird auch geprüft, welcher Unterbau sich am besten
für den Einsatz auf dem Wasser eignet. Foto: Ecotec Deutschland GmbH

Gemeckert ist schnell,
könnte man sagen. Und ge-
rade beim Thema Einkau-
fen hat ja auch jede(r) sei-
ne eigene, ganz individuel-
le Sicht. Der Treff 8 ist als
Einkaufszentrum gerade
für die Bewohner von
WK VIII besonders wichtig,
die Ortsteile haben sicher
eine ganz eigene Sicht auf
die großen Einkaufsmög-
lichkeiten am Hoyerswer-
daer Stadtrand.
Und die Verwaltung hat ja
bekanntlich die Unterneh-
men BBE Handelsberatung
GmbH und Drees & Som-
mer SE beauftragt, ein
neues und wirklich umfas-
sendes Einzelhandels- und
Zentrenkonzept zu entwi-
ckeln. Das soll natürlich
neben dem Thema Städte-
bau – also bestehende und
zukünftige Stadträume –
auch den Handel selbst ins
Blickfeld rücken. Auswir-
kungen durch die zuneh-
mende Digitalisierung bei-
spielsweise – den Internet-
handel – aber auch den
Strukturwandel im Seen-
land. Es braucht, da sind
sich die Experten einig,
ganz neue Strategien in
der sich rasant verändern-
den Region, um die Einzel-
handelsstandorte und
auch die Einkaufszentren
zu sichern, sie weitgehend
zu stärken und natürlich
auchweiterzuentwickeln.
Aber natürlich braucht es
eben auch die Kundinnen
und Kunden dazu. Deshalb
hat die Stadt eine Online-
Umfrage gestartet. Die
biegt gerade auf die Zielge-
rade. Jede(r) sollte unbe-
dingt die Chance nutzen
und gut 15Minuten Zeit in-
vestieren – solange dauert
es ungefähr, die Fragen zu
beantworten.
Wie gesagt: Gemeckert ist
schnell, aber jetzt gibt es
die Chance, zumindest ein
Stück dazu beizutragen,
die künftige Entwicklung
für alle in die richtigen
Bahnen zu lenken.

Einloggen
unter:
mitmachen.
hoyerswerda.de

Erst mitmachen,
dann meckern …

Von Jens
Fritzsche

Mitmachen, auf der Web-
seite der Stadt. Foto: HWB
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Selbsthypnose vorm
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TIERISCH
In Hoyerswerda gibt es eine
Physiotherapie für Tiere:
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Teile bzw. Gesamtausgabe der heutigen
Ausgabe HOYERSWERDAER WOCHENBLATT
enthalten folgende Beilagen:
p ALDI
p Wreesmann
p Toom
p Diska
p Netto
p Lidl
p Nah&GutWittichenau
p Roller Bautzen
p Hagebau
p Expert
p JYSK
p Repo
p Getränke Tamke
Wir bitten um Beachtung der Beilagen.

Beilagenhinweis

Nur im SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center
Tel. 48705370 | Mo-Fr 9-13 /14-18 Uhr

DieKugelnKugelnDie KugDie Kugeln
statt

19,90 Euro
aktuell nur9,95
Euro

Geschenke
ZAUBERHAFTE

MAGISCHE MOMENTE
Buchbar im SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center

Tel. 03571 4870-5370 | Mo. bis Fr. 9-13 Uhr | 14-18 Uhr

TÜREN •FENSTER •TREPPEN •TORE •WINTERGÄRTEN
ÜBERDACHUNGEN • ROLLLADEN • LAMINAT • INSEKTENSCHUTZ
MARKISEN • RENOVIERUNG VON TÜREN, TREPPEN UND KÜCHEN

Bautzener Straße 16a | Hoyerswerda OT Zeißig
tischlerei-kasper@t-online.de

Tel. 03571 976126 | Funk 0171 3581557

Zum Ende des Jahres danken wir unseren Kunden für ihr Vertrauen
und wünschen allen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

30.11.2024 | 14-19 Uhr
Dorfaue und Zeißighof

15.00 Uhr Auftritt Kindergarten
17.30 Uhr Weihnachtsmann

Buden mit vielen
verschiedenen Leckereien
Lagerfeuer mit Stockbrot

Händlerstände
Filme im Kuhstall

Plätzchen verzieren

Die Zeißiger Vereine
laden herzlich ein.
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SA | 23.11.
p THEATER

Kurz &Nackig, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr

p TANZ/PARTY
Ü-50-Tanz, LebensRäume
Hoyerswerda, 15 Uhr
150. Schadzowanka,
Bautzen, Stadthalle Krone,
19 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Liederfest Hoyschrecke: der
Wettbewerb, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 20 Uhr
Vicente Patíz imKonzert -
Adventures, Bautzen,
Burgtheater, 19.30 Uhr

p FILM/KINO
Oper imKino: Tosca,
Cinemotion Hoyerswerda,
19 Uhr

p AUSSTELLUNGEN
Geplänkel auf demorange
Bänkel,Hoyerswerda, Altes
Rathaus - Lichthof, ganztägig

p SONSTIGES
Kreativ-Brunch: „Sternen-
zauber - Lichterglanz“,
Hoyerswerda, Café Rosali,
9.30 Uhr
HOY active – Dein neues Feel
Good-Event im Lausitzer
Seenland,Hoyerswerda, Hoy
Reha, 9 Uhr
Zierfischbörse, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 10 bis 12 Uhr
Handball: LHV - Germania
Zwenkau, BSZ Hoyerswerda,
17.30 Uhr

SO | 24.11.
p THEATER

Le Villi, Bautzen, Deutsch-
Sorb. Volkstheater, 15 Uhr
Kinderszenen, Bautzen,
Burgtheater, kl. Saal, 16 Uhr
ArcheNora, Bautzen,
Burgtheater, gr. Saal, 16 Uhr

p KINDER
Kinderflohmarkt, Kultur-
fabrik Hoyerswerda, 14 Uhr

p FILM/KINO
Bei uns heißt sie Hanka,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
19 Uhr

p SONSTIGES
HOY active Feel Good- Event,
Hoyersw., Hoy Reha, 9 Uhr

Drasta Digital -Werkstatt
zur Digitalisierung
sorbischer Trachten,
Hoyerswerda, ZCOM Zuse-
Computer-Museum, 10 Uhr
Ewigkeitssonntag im
Mammutgarten, Elstra,
Pflanzencenter und Kultur-
orangerie Kohout, 10 Uhr
Heimspiel der Lausitzer
Füchse, Eisarena
Weißwasser, 17 Uhr

MO | 25.11.
p FILM/KINO

Kurzfilmabend im
ÖkumenischenDomladen,
Bautzen, Ökumenischer
Domladen, 19 Uhr

p SONSTIGES
Steuern undRentemit
Zusatzeinkommen, Bautzen,
KVHS Forum, 15.45 Uhr

DI | 26.11.
p THEATER

Ein Schaf fürs Leben,
Bautzen, Burgtheater,
10 und 17 Uhr

p LITERATUR & LESUNGEN
Vorgestellt & Veröffentlicht:
EnnaMiau, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 19 Uhr

p VORTRÄGE
Alte Genome verbinden
großeMigrationswellemit
der Ausbreitung der Slawen,
Bautzen, Haus der Sorben,
19 Uhr
Das Schwesternhaus in
Kleinwelka und seine
Apotheke - ein Dorn im
Auge der Bautzener
Apothekerschaft, Bautzen,
Stadtbibliothek, 19 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: Thelma,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
17 Uhr
Element of Crime inWenn
es dunkel und kalt wird in
Berlin,Hoyerswerda,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
20 Uhr

p SONSTIGES
Stadtratsklatsch bei Bier
undWein, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 17 Uhr
Pimp your town reloaded,
Hoyerswerda, Café Rosali,
17 Uhr

MI | 27.11.
p THEATER

Lysistrata, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 18 Uhr
Ein Schaf fürs Leben,
Bautzen, Burgtheater,
9 und 10.30 Uhr

p KLASSIK
Traditio et Innovatio -
2. Schatzkammerkonzert |
Musik für Oboe und
Streichtrio,Weißwasser,
Ev. Kirche, 19 Uhr

p VORTRÄGE
Vortrag „Erste Schritte bei
Trennung und Scheidung“,
Bautzen, Frauenzentrum,
18 Uhr
Ur- undNaturwälder in
Deutschland, Königsbrück,
Wildnisstation, 19 Uhr
Failed States - Die islamische
Welt imUmbruch,Weiß-
wasser, VHS Dreiländereck,
18 Uhr

p FILM/KINO
Mitteldeutsche Kurzfilm-
nacht „KURZSUECHTIG“,
Hoyerswerda, B.-Reimann-
Stadtbibliothek, 18 Uhr

p SONSTIGES
Digitalcafé von Frauen für
Frauen,Hoyerswerda, Zuse-
Computer-Museum, 10 Uhr
Leseclub, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 15 Uhr

DO | 28.11.
p THEATER

Tingel-Tangel – eine
FriedrichHollaender Revue,
Senftenberg, Neue Bühne
Senftenberg, 19.30 Uhr

p KINDER
Ida und der fliegendeWal,
Bautzen, Burgtheater, 10 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: DieWitwe
Clicquot, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 16 Uhr
BlowUp-Kino: Thelma,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
19 Uhr

p SONSTIGES
Herbstmalkurs für Kinder,
Volkshochschule Hoyers-
werda - Raum 005, 16 Uhr
Adventskranzwinden,
Radibor, Bahnhof der
Inklusion, 17 Uhr

FR | 29.11.
p THEATER

Musik-Revue: Die
Eiskönigin, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 15 Uhr
Nussknacker on Ice,
Lausitzhalle Hoyerswerda,
19 Uhr
Auf der Rückseite des
Mondes, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr

p KINDER
Ida und der fliegendeWal,
Bautzen, Burgtheater, 10 Uhr

p SONSTIGES
Frag denOberbürger-
meister,Hoyerswerda,
B.-Reimann-Stadtbibliothek,
17 Uhr
Kneipenquiz Nummero 34,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
19 Uhr
Weihnachtsbaumkugeln
mit sorbischenMotiven,
Volkshochschule Hoyers-
werda - Raum 005, 16 Uhr
Kreativwerkstatt:
Adventskranz bindenmit
Naturmaterialien,
Malschwitz, Haus der
Tausend Teiche, 17 Uhr
Heimspiel der Lausitzer
Füchse, Eisarena
Weißwasser, 19.30 Uhr

SA | 30.11.
p THEATER

War das jetzt schon Sex?,
Bautzen, Burgtheater, 19.30
DieWunderübung, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr
Smy! - Bin ich?, Bautzen,
Sorbisches National-
Ensemble, 19.30 Uhr
Warten auf’n Bus,
Senftenberg, Neue Bühne,
19.30 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Three for Silver, Kulturfabrik
Hoyerswerda, 20 Uhr

p FÜHRUNGEN
Mit Isegrimdurch die
Jahreszeiten - Auszug aus
demEltern-Territorium,
Rietschen, Erlichthof -
Wolfsscheune, 10 Uhr

p SONSTIGES
Sportakrobatik-Shows,
Lausitzhalle Hoyerswerda,
15.30 und 18 Uhr

Heimspiel der 1.Mannschaft
des Hoyerswerdaer FC,
Hoyerswerda, Jahn-Stadion,
14 Uhr
Münzen- und Sammlerbörse
Lausitzhalle Hoyerswerda,
9 Uhr
Lichterfest Kleinwelka,
Bautzen, Kirchsaal, 16 Uhr
Adventsworkshop: Bookii
und das sprechende Foto-
album, Bautzen, Sorbische
Kulturinformation, 10 Uhr

SO | 01.12.
p THEATER

Wiener Operetten
Weihnacht, Bautzen,
Stadthalle Krone, 15.30 Uhr

p KINDER
Die kleineHexe, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 15 Uhr
Nikolausfest, Bretnig,
Hofepark, 13.30 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Paul Potts und Freunde,
Lausitzhalle Hoyerswerda,
16 Uhr

p KLASSIK
Adventskonzert: Posaunen-
chorHoyerswerda und
Vokalgruppe Kontrapunkt,
Kulturkirche Lauta, 16 Uhr
Chorkonzert, Johannes-
kirche Hoyerswerda, 17 Uhr
Adventskonzert, Bautzen,
Sorbisches National-
Ensemble, 17 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: Thelma,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
20 Uhr

p LITERATUR & LESUNGEN
Das literarische Frühstyxsei,
Kulturfabrik Hoyerswerda,
10.30 Uhr

p SONSTIGES
Adventskrippen aus aller
Welt - Eröffnung, Zejler-
Smoler-Haus Lohsa, 14.30
Wichtelfest, Rietschen,
Erlichthof, 10 Uhr

Veranstaltungskalender der Woche (Auswahl)

Wir machen Ihre Veranstaltung bekannt! Einfach online eintragen: www.augusto-sachsen.de/veranstaltungen

Viele weitere
Veranstaltungstipps
für die Oberlausitz

und die RegionDresden
finden Sie online unter
www.augusto-sachsen.de

Traditionell Ende No-
vember findet in der
Kulturfabrik das Lieder-
fest „Hoyschrecke“
statt. Dazu bewerben
sich Liedermacher und
Gruppen um den Publi-
kums- und den Jury-
preis. Freitag läuft die
Hoyte-Show, Samstag
das Cafe-Konzert (mit
Andreas Albrecht & Co)
und amAbend dasWett-
bewerbskonzert um die
beiden „Hoyschrecken“.

Liederfest Hoyschrecke am 22./23.11.
um 20 Uhr (jeweils Abendprogramm)
in der Kulturfabrik Hoyerswerda

Veranstaltungstipps der Woche

Liederfest Hoyschrecke

Die Verschmelzung von
spektakulären Hebefi-
guren und atemberau-
benden Wurfelementen
mit Choreografien zu
mitreißender Musik –
das ist Sportakrobatik
beim SC Hoyerswerda.
50 Jahre Sportakrobatik
werden wieder in einer
unvergleichbaren Show
zu erleben sein, mit den
kleinsten Nachwuchs-
sportlern bis hin zu den
WM-Teilnehmern.

Sportakrobatische Weihnachtsshow
am 30.11. um 15.30 und 18 Uhr in der
Lausitzhalle Hoyerswerda

Sportakrobatische Show

Es wird ein Feuerwerk
aus Eistanz und Zirkus-
artistik, wenn das Publi-
kummit dem „Nusskna-
cker on Ice“ auf eine Rei-
se ins Zauberreich geht.
Marie bekommt einen
Nussknacker, mit dem
sie unter dem Weih-
nachtsbaum einschläft.
Im Traum lässt Onkel
Drosselmeier den Baum
ins Unendliche wach-
sen, der Nussknacker
wird lebendig…

Nussknacker on Ice am 29. November
um 19 Uhr in der Lausitzhalle
Hoyerswerda, Tickets ab 48,99 Euro

Nussknacker auf dem Eis

Die außergewöhnliche
Sopranistin Lise David-
sen brilliert als tempera-
mentvolle Diva Floria
Tosca zum erstenMal an
der Met. David McVicars
Inszenierung präsen-
tiert auch den Tenor
Freddie De Tommaso in
seinem Debüt als Toscas
Geliebten Cavaradossi
sowie den kraftvollen
BaritonQuinn Kelsey als
sadistischen Polizeichef
Scarpia.

Oper aus der New Yorker MET im Kino:
Tosca am 23. November um 19 Uhr
im Cinemotion Hoyerswerda,

Oper im Kino: Tosca
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Notrufe
jederzeit gültig
Polizei .........................................1 110
Feuerwehr / Rettungsdienst /
Lebensbedrohlicher Notfall ...1 112
Lausitzer Seenland Klinikum
Hoy. ............................... 1 03571 440
Giftnotrufzentrale . 1 0361 730730
Polizeirevier Hoyerswerda
.....................................1 03571 4650
Mobilitätszentrale VGH, Laus.
Platz .......................1 03571 469638
VBH Hoyerswerda / Strom-, Gas-,
Wärme-, Trinkwasser- und Abwasser-
störungen .............1 03571 414241
Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda
Havarieservice / Notfalltelefon
................................1 03571 475113
LebensRäume Hoyerswerda
Bereitschaftsnotdienst
................................1 0800 4072780
Ewag Kamenz / Trink- und Abwasser

24-Stunden-Havarie-
dienst .....................1 03578 377377
Kinder- und Jugendnot-
dienst .....................1 0351 2754004

Sonnabend, 22. bis Freitag, 29.11.
Kassenärztliche Bereitschaft Sa/So/
Mi 24 Stunden; Mo/Di/Do 19-8 Uhr;
Fr 14-8 Uhr ....................... 1 116 117
Krankentransport . 1 03571 19222
Regionalleitstelle .. 1 03571 19296
Kinderarzt für Notfälle Klinikum
................................1 03571 445554
Kinderarzt-Bereitschaft Sa/So 9-13 Uhr,
Seenland-Klinikum, Hoyerswerda,
Haupteingang .................. 1 116 117
Allg. Bereitschaftspr. Sa/So 9-13 Uhr
/ 15-19 Uhr,
Seenland-Klinikum (Entlastung der
Notaufnahme) Hoyerswerda, Haupt-
eingang ............................. 1 116 117
Zahnarzt Sa/So: 10-11 Uhr,
ZÄ Ch. Banaczak, Hoyerswerda
Luxemburgstr. 1a 1 03571 416876

Zahnarzt Mo-Fr:
ZÄ K. Kaiser, Hoyerswerda
Herrmannstr. 42 ..1 03571 416041
Tierarzt Sa/So:
TÄ Schäfer, Bernsdorf
Dresdener Str. 45 1 035723 29558
Bereitschaft ab 6 Uhr
.................................10172 7964265
Tierarzt Mo-Fr:
TÄ Gellrich, Hähnichen OT Quolsdorf
Hauptstr. 46 ...... 1 0151 43233006
Bereitschaft ab 6 Uhr
Augenarzt ......................... 1 116 117
Apothekenbereitschaft Sa/So: 8-8 Uhr,
Apotheke am Klinikum, Hoyerswerda
Maria-Grollmuß-Straße 10
................................1 03571 408010
Apothekenbereitschaft Mo: 8-8 Uhr,
Apotheke amKirchplatz, Hoyerswerda
Kirchplatz 12 .......1 03571 405141
Apothekenbereitschaft Di: 8-8 Uhr,
Diamant-Apotheke, Laubusch
Hauptstr. 72 .........1 035722 97109

Apothekenbereitschaft Mi: 8-8 Uhr,
Apotheke am Jahnstadion,
Hoyerswerda,
L.-Herrmann-Str. 13
................................1 03571 406789
Apothekenbereitschaft Do: 8-8 Uhr,
Storchen-Apotheke, Lauta
Mittelstr. 30 .........1 035722 91246
Apothekenbereitschaft Fr: 8-8 Uhr,
Altstadt-Apotheke,
Hoyerswerda,
H.-Heine-Str. 1 .....1 03571 609670

Gut zu wissen
Telefon / Öffnungszeiten
Bürgeramt Stadt Hoyerswerda
................................1 03571 456456
Sprechzeiten nur mit vorheriger
Anmeldung
Mo, Fr 8.30-13 Uhr; Di, Do 8.30-
12 Uhr / 14-18 Uhr
Mittwoch keine Terminvergabe
E-Mail: buergeramt@
hoyerswerda-stadt.de

Hoyerswerda
Touristinformation
Bürgerzentrum,
Braugasse 1 ...... 1 03571 2096170
Kinder- und Jugend-
farm .......................1 03571 979164
Jugendclubhaus „Ossi“
................................1 03571 979232
Energiefabrik Knappenrode
................................1 03571 607030
KulturFabrik Hoyerswerda
...............................103571 2093330
Lausitzbad ............1 03571 469580
(eingeschränkter Betrieb)
Brigitte-Reimann-Stadtbibliothek
................................1 03571 607753
Zoo / geöffnet tgl. 10-17 Uhr
...........................1 03571 20937700
(Kassenschluss 16 Uhr) Am Haag 20,
Besuchereingang, Teschenstraße
Schloss und Stadtmuseum
...........................1 03571 20937500
geöffnet tgl. 11-17 Uhr

CVJM Hoy. e.V., A.-Einstein-
Str. 47 ....................1 03571 401552
RAA Hoyerswerda/Ostsachsen
................................1 03571 416072
Intern. Bund IB Freier Träger d.
Jugend-, Sozial- u. Bildungsarbeit
e.V. ..........................1 03571 414154
vbff „Lichtblick“, U.-v.-Hutten-
Str. 31 ....................1 03571 609886
Verbraucherzentrale Sachsen
................................1 03571 406492
Volkshochschule Hoyerswerda
...........................1 03571 20937200
Diakonie Haus Bethesda, Hoyerswerda,
Schulstraße 5 ......1 03571 427181
Vereinshaus der Paritäten, Hoyers-
werda, Heinrich-Mann-
Str. 37 .................... 1 03571 416652
IG „Kinderferien“ e.V.
................................1 03571 601805
Nachbarschaftshilfeverein e.V.,
HoyerswerdaHufeland-Str. 41
............................. 1 03571 6092422

Fahrbare Filiale
Ostsächsische Sparkasse Dresden

Am Dienstag, dem 26. November,
hält der Sparkassenbus wie folgt:
13.45-14.30 Uhr: Knappenrode (Karl-
Marx-Str. 1)

AmMittwoch, dem 27. November,
hält der Sparkassenbus wie folgt: 9-
9.45 Uhr: Laubusch Tankstelle (Park-
platz Tankstelle); 10-11 Uhr: Lau-
busch Apotheke (Hauptstraße 74);
11.30-12 Uhr: Laubusch Kolonie (An
der Schule); 13-13.30 Uhr: Torno
(Parkplatz am Aldi);
14-14.30 Uhr:Schwarzkollm (Dorf-
mitte Hauptstraße)

Am Freitag, dem 29. November, hält
der Sparkassenbus wie folgt: 9-
10 Uhr: Weißkollm (Geißlitzer Str.
15a); 11-12 Uhr: Groß Särchen (Kra-
bats Vorwerk)

Wo Ihnen geholfen wird

Percy ist ein Bolonka Zwetna,
einer dieser kleinen Flausche-
hunde. Das Tier hat mehrere
Bandscheibenvorfälle erlitten,
schleift die Hinterbeine nach.
Deswegen ist Percy derzeit öf-
ter an der Liselotte-Herrmann-
Straße in Hoyerswerdas WK I
zu Gast. Er hat dort Kranken-
gymnastik, Elektromyostimu-
lation zur Muskelaktivierung.
„Ich stelle ihn auch immer
wieder zum Gleichgewichts-
training hin“, berichtet Paul
Bartosch. Der 29-Jährige hat
nach einer entsprechenden
Ausbildung zu Jahresanfang
im Gebäudekomplex der Arte-
mis-Klinik seine Tierphysio-
therapie eröffnet.
Wie immer, wenn jemand et-
was Neues anfängt, ist das Er-
gebnis offen. Paul Bartosch
scheint aber eine Marktlücke
gefunden zu haben. „Ich bin
sehr zufrieden“, sagt er nach
dem ersten knappen Jahr und
erzählt, dass die allermeisten
Patienten Hunde sind. Er hatte
auch schon Katzen in Behand-
lung und sogar einen Hasen.
Das sind aber eher Ausnah-
men. Die Zahl potenzieller Pa-
tientinnen und Patienten ist
nicht gerade klein. Laut Rat-
haus sind allein in Hoyerswer-
da 1.771 Hunde gemeldet, auf

18 Menschen kommt hier ein
Hund. Solche Vierbeiner, sagt
Bartosch, waren früher viel-
leicht vor allem Hof-Wächter.
Heute dagegen seien sie eher
Familienmitglieder.

Sprechzeit nach Anruf

Der Hoyerswerdaer kann
selbst leicht nachvollziehen,
wie stark die emotionale Bin-
dung ans Tier sein kann. Er
hat einen Kater namens Lucky
und eine Hündin namens Giu-
lia. „Sie können eine unglaub-
liche Ruhe ausstrahlen, und
das überträgt sich“, sagt Paul
Bartosch. Es ist also eigentlich
wenig überraschend, dass
Herrchen oder Frauchen Hun-
den nach Operationen ebenso
viel Nachsorge angedeihen las-
sen wollen, wie das unter Men-
schen üblich ist beziehungs-
weise betagten Tieren deren
Mobilität sichern möchten.
„Mitunter sieht man nach ei-
ner Behandlung wesentliche
Verbesserungen, in anderen
Fällen erst nach Monaten“, er-
zählt Bartosch.
Er hat also gut zu tun. Da er
noch in Anstellung als Physio-
therapeut für Menschen tätig
ist, kann er in seiner eigenen
Praxis bisher lediglich einge-
schränkt Sprechzeiten anbie-
ten, Termine gibt es also nur

nach telefonischer Anmel-
dung, „Ich bin jetzt bei einem
Monat Vorlauf“, berichtet der
Jungunternehmer. Und so, wie
es beim Menschen ist, sind
auch seine tierischen Patienten
von unterschiedlichem Tem-
perament.

Ein Hund zum Beispiel war
von der Anwesenheit seines
Frauchens so stark abgelenkt,
dass die Behandlung sich
leichter gestaltete, als sie vor
die Tür ging. Ein anderer
Hundebesitzer legt seinem
Vierbeiner von sich aus lieber

einen Maulkorb an, sicher ist
sicher. „Ich passe mich den
Tieren an“, beschreibt Paul
Bartosch jedoch seine gene-
relle Methode. Sei ein Hund
nervös oder verkrampft, kön-
ne es zum Beispiel helfen, ihn
vom Behandlungstisch auf ei-

ne am Boden liegende Matte
umzusetzen,
Und er kann auch allgemeine
Vorurteile nicht bestätigen.
Pudel sind giftig? „Also Bärbel,
ein Königspudel, ist super er-
zogen, die ist top.“ Französi-
sche Bulldoggen und Bolonka

Zwetnas sind in der Tierphy-
siotherapie-Praxis häufiger an-
zutreffen, andere Hunderassen
seltener. Aber auch ein Germa-
nischer Bärenhund oder ein
Shiba Inu namens Kisho zäh-
len zu jenen Hunden, mit de-
nen Paul Bartosch innerhalb
der letzten Monate zu tun hat-
te. Aus dem Effeff kann er die
Namen seiner felligen Patien-
ten nennen. Lilli zum Beispiel
ist ein Schäferhund, Nele ein
Dackel. Ein Hund, der zufällig
genauso heißt, wie Bartoschs
Katze, ist der älteste bisher be-
handelte Vierbeiner. Lucky
zählt stolze 18 Hundejahre, in
Menschenjahren ist er also un-
gefähr 90.
Paul Bartosch hat über die
letzten Monate immer wieder
die Werbetrommel gerührt.
Manchmal waren die Reaktio-
nen skeptisch: „Das soll etwas
bringen?“. Manchmal war das
Interesse gleich recht groß:
„Wusste ich gar nicht. Schön,
dass es so etwas gibt.“ Aber
immer sei das Echo freundlich
gewesen, sagt Bartosch. Und er
freut sich nicht nur über den
Zuspruch, sondern auch über
Erfolge. „Das Schönste ist, zu
hören, dass ein Hund wieder
auf die Couch springt oder
dass die Gassi-Runden größer
werden“, sagt Hoyerswerdas
Physiotherapeut für Tiere.

Physiotherapie für Tiere ist gefragt
Der 29-jährige Paul Bartosch aus Hoyerswerda hat eine echte „Marktlücke“ gefunden. Das freut Tier und Mensch.

Von Mirko Kolodziej

Paul Bartosch stößt mit seiner zu Jahresbeginn eröffneten Praxis auf einen beträchtlichen Bedarf. Foto: privat

Die Zukunft der Hoyerswer-
daer Neustadt noch einmal
grundsätzlich zu überplanen,
könnte Zielstellung eines städ-
tebaulichen Wettbewerbs wer-
den. Diese Idee wurde bei ei-
ner öffentlichen Planungs-
werkstatt, zu der die Stadtver-
waltung ins Bürgerzentrum
eingeladen hatte, ins Gespräch

gebracht. Das letzte Mal, dass
für die Neustadt zu einem sol-
chen Mittel gegriffen wurde,
war 1997. „Von der Wohnsied-
lung zur Stadt“, hieß die Auf-
gabenstellung des Wettbe-
werbs – allerdings bloß für den
Wohnkomplex VIII. Von vie-
len Ideen blieb jedoch am En-
de nicht mehr als jene drei
Stadtvillen, die die Wohnungs-
genossenschaft ab 2001 an der

Liselotte-Herrmann-Straße
bauen lassen hat.
Ist man in den vergangenen 30
Jahren immer davon ausge-
gangen, was man tun muss,
um die Stadt der Schrumpfung
anzupassen, soll der Grundge-
danke nun umgedreht werden.
Das Ziel ist nicht weniger, als
Zuzug zu erzeugen, um das
Resultat aus dem Sterbe-Über-
schuss auszugleichen.

Hoyerswerdas Oberbürger-
meister Torsten Ruban-Zeh
(SPD) sagt, im Blick sei das
Bestreben, 2040 rund 600
Einwohner mehr zu haben
als heute, das wären etwas
über 32.000. Die Planer spre-
chen davon, dass es besonde-
re, außergewöhnliche Le-
bensbedingungen braucht,
damit Menschen absichtlich
herziehen. (red)

Welche Zukunft hat die
Hoyerswerdaer Neustadt?

Hoyerswerda
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Die Stadtverwaltung bereitet
die Sanierung zweier maro-
der Straßen vor. Zumindest
planerisch werden Erneue-
rungen in der Rosa-Luxem-
burg- (oben) sowie in der
Erich-Weinert-Straße (un-

ten) in Angriff genommen.
Der Verwaltungsausschuss
des Stadtrates hat das nötige
Geld freigegeben. Im Fall der
Luxemburgstraße ist auch
schon ein Planungsbüro be-
auftragt. Die Lautaer Nieder-
lassung der GUP Dresden
soll sich kümmern.

Der Bau ist jeweils finanziell
nicht gesichert. Aber die
Hoffnung der Hoyerswerdaer
Stadtspitze ist, die jeweilige
Projektierung sofort aus der
Schublade ziehen zu können,
sobald sich zum Bauen ein
Förderprogramm auftun soll-
te. (red)

Sanierungs-Planungen
für ein Vielleicht

Hoyerswerda

Klagelieder
zur Rosa-Lu-
xemburg-
Straße wer-
den seit Jah-
ren gesun-
gen. Ein ers-
ter Anfang
bis zum Haus
mit der Num-
mer 2 wurde
2017/18 mit
der Sanie-
rung des
Neumarktes
(im Hinter-
grund)
gemacht.
Foto: Mirko Kolodziej



In Liebe Abschied nehmen.
Bei uns finden Sie Hilfe und Unterstützung.

Wir beraten Sie auch gern in Lauta und Wittichenau.
Hoyerswerda: Erich-Weinert-Str. 14a I www.bestattungshaus-konieczny.de

In Liebe Abschied nehmen.

Tag & Nacht: 03571/40 68 78

Dem vergangenen Leben
einen ehrenden Abschluss.

Inhaber Heiko Schulze
Heinrich-Heine-Str. 2
02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 403857 · Tel. 0173 7549611
E-Mail: schulze_heiko@gmx.net

WWW.BESTATTUNGSHAUS-SCHULZE.DE

Gerd SchulzeGerd Schulze
Fachgeprüfter Bestatter

W I R B E R AT E N
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Wenn du an mich denkst, erinnere dich an die Stunde,
in welcher du mich am liebsten hattest.

- Rainer Maria Rilke -

Nach kurzer, schwerer Krankheit bedeutet der Tod eine Erlösung für

Christina Fritzsche
* 03.08.1952 † 10.11.2024

In unserem Beisein konnte sie ruhig einschlafen.

In liebevoller Erinnerung
EhemannWerner

Tochter Stefanie mit Daniel und Sonnenschein Leonie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12. Dezember 2024 um
10.30 Uhr, in der Trauerhalle auf demWaldfriedhof in Hoyerswerda statt.

Die Asche der Verstorbenen wird auf ihren Wunsch hin später auf See beigesetzt.
Von liebevoll gemeinten Blumenspenden bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Gedenkseite: www.bonitz-pech.de/christina-fritzsche

geb. Matuschke

Danksagung
Wenn die Kraft versiegt und die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Willi Berton
Wir möchten allen danken, die unserem lieben Entschlafenen das letzte
Geleit gegeben haben und uns durch stillen Händedruck, Worte, Karten,
Blumen- und Geldspenden ihre aufrichtige Anteilnahme bekundet haben.
Herzlichen Dank an das Bestattungshaus Schulze, Herrn Pfarrer Koch,
den Hausärzten Herrn Dr. Norbert Meyer und Frau Dr. Petra Rudtsch,
der Tagespflege PSW in Lohsa, der Diakonie St. Martin Schleife
sowie dem Team der Gaststätte Sorbenscheune.

Im Namen aller Angehörigen
Ehefrau Ella
Kinder Ramona und Torsten mit Familien

„Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derer, die an ihn denken.“

In Liebe, Dankbarkeit und großer Trauer nehmen
wir Abschied von unserem geliebten Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Werner Schulze
geb. am 20.10.1928 verst. am 10.11.2024

In stiller Trauer
Deine Kinder
Rita mit Christoph
Gerald mit Monika
Kerstin mit Steffen
sowie Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet auf Wunsch des Verstorbenen
im engsten Familienkreis in Hoyerswerda statt.

Man lebt zweimal:
Das erste Mal in der Wirklichkeit,
das zweite Mal in der Erinnerung!

Helga Kühnelt
11.05.1937 09.11.2024

Du bist im Schlaf von uns gegangen. Trotz deiner Krank-
heiten hast du auch noch schöne Momente, Urlaube ver-
bringen dürfen und warst für jeden Spaß zu haben. Du
warst immer für uns da, eine liebevolle, herzensguteMama,
OmaundUroma.Duhast deinenFrieden gefunden, und in
unseren Herzen wird es immer einen Platz für dich geben.

In stiller Trauer deine Kinder:
Elvira und Ralf mit Familie,
Michael und Kerstin mit Familie,
Uta und Conny

Für die herzliche Anteilnahme,
die uns beim Heimgang unseren lieben Verstorbenen

Ingrid Geisler geb. Seifert

durch Wort und Blumenspenden entgegengebracht
wurde und allen, die ihr das ehrende Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben, sagen wir unseren
aufrichtigen Dank. Ein Dank gilt auch der
Palliativstation des Seeland Klinikums,
Rednerin Frau Borchert und dem
Bestattungsinstitut Schulze.

In dankbarer Erinnerung
im Namen aller Angehörigen
Lebenspartner Eberhardt
Kinder Sven, Katrin, Karsten, Dirk, Madlen und Mirko

Nicht verloren, nur vorangegangen.
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Während sich die Wohnungs-
genossenschaft Laubusch
(WGL) noch darum bemüht,
für mehrere Brachflächen in
der Gartenstadt Erika, die nach
dem Abriss von Gebäuden zu-
rückgeblieben sind, wieder
Baurecht zu erlangen, was man
sich für das 1. Quartal des kom-
menden Jahres erhofft, gibt es
dieses bereits für eine Baulücke
an der Oststraße (im Bild). Da-
rauf war im Sommer im Lau-

taer Stadtrat aufmerksam ge-
macht worden. Inzwischen hat
ein Bauträger einen Bauantrag
für dieses Areal gestellt. Er be-
absichtigt die Errichtung von
zwei Doppelhäusern in der
Baulücke, wobei eine Doppel-
haushälfte als Musterhaus her-
gerichtet werden soll. Das war
von Annett Klappstein, der
Vorstandsvorsitzenden der
WGL, der dieses Grundstück
gehört, zu erfahren. „Im Früh-
jahr“, so hofft sie, könnte auf
der Fläche bereits Bautätigkeit

zu sehen sein.“ Im Idealfall
würden die beiden Gebäude bis
zum 31. Mai stehen. An diesem
Tag soll das 30-jährige Beste-
hen der Wohnungsgenossen-
schaft Laubusch gefeiert wer-
den. Dazu wolle man sich mit
dem Verein der „Freunde des
Kulturhaus Laubusch“ zusam-
mentun, der für diesen Termin
wieder ein Kinderfest plant.
Gemeinsam möchte man ein
Bürgerfest veranstalten, blickt
die Genossenschaftschefin vo-
raus. (red)

Pläne für Doppelhäuser
in der

Gartenstadt Erika
Laubusch

Foto: Ralf Grunert

Du hast viele Spuren hinterlassen.
Die Erinnerung an all das Schöne mit dir werden wir nicht vergessen.

Danke, dass es Dich gab.

Danksagung

Wolfgang Herbrig
Ein leises Dankeschön, für eine Umarmung,
für Blumen und Geldspenden.
Überwältigt von so unzählig vielen Zeichen der Anteilnahme
möchten wir uns auf diesem Weg bei allem bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Michaelsen
für seine einfühlsamen und tröstenden Worte,
dem Bestattungshaus Konieczny sowie der freundlichen
Bedienung des Landgasthofes
„Zur kleinen Einkehr“.

In stiller Trauer und Dankbarkeit

Deine Ehefrau Beate mit Sohn Robert
Im Namen aller Angehörigen

Wir haben Abschied genommen von

Klaus Heine
*14.07.1939 †22.09.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Diese Wertschätzung hat uns tief berührt.

Besonders danken wir den Nachbarn, Freunden und Kollegen,
der Praxis Frau Dr. Eberth, dem ambulanten Pflegedienst

der AWO und der Palliativstation des Klinikums Hoyerswerda.

Petra Heine
Kerstin und Ulrich Lieder mit

Franziska, André, Stefan und Leonie
Birgit Heine mit Sebastian, Theresa und Barbara

Uwe Heine

Familienanzeigen

Unser Leben
geht hin mit
Verwandlung.

RAINER MARIA RILKE
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… bevor man sich sorgt oder andere sich sorgen: Vorsorgenfi In unse-
rer hektischen Welt ist es nicht einfach, sich mit dem Gedanken an
den eigenen Tod auseinanderzusetzen. Dennoch ist die rechtzeitige
Vorsorge für die eigene Bestattung ein bedeutender Schritt, um die
eigene Würde zu wahren und den Hinterbliebenen in einer schweren
Zeit Orientierung zu bieten. Die Bestattungsvorsorge ermöglicht es
Ihnen, bereits zu Lebzeiten Ihre persönlichen Vorstellungen für den
Ablauf des letzten Weges festzuhalten. Dies ist von entscheidender
Bedeutung, da alles gemäß Ihren Wünschen umgesetzt werden kann
und es gleichzeitig sicherstellt, dass die Hinterbliebenen finanziell ent-
lastet werden.

Es gibt verschiedene Arten vorzusorgen:
✔ Bestattungsvorsorgevertrag
Hierbei legen Sie gemeinsam mit dem Bestatter Ihrer Wahl fest, wie
Ihre Beisetzung gestaltet werden soll. Sie können die Wünsche hin-
sichtlich Ihrer Trauerfeier, der Musik und anderer Details bestimmen.
Zusätzlich wird die Finanzierung abgesichert.

✔ Sterbegeldversicherung
Diese Versicherung zahlt im Todesfall eine vorab festgelegte Summe
an die im Versicherungsvertrag genannte Personen. Dies kann auch
das Bestattungsunternehmen sein.
✔ Bestattungsverfügung
Hier können Sie schriftlich festhalten, wie Ihre Bestattung organisiert
werden soll. Dies kann beispielsweise die Wahl der Bestattungsart,
des Friedhofs und anderer Details umfassen.

Es ist wichtig, die Bestattungsvorsorge an einem Ort zu hinterlegen,
an dem sie im Sterbefall schnell gefunden werden kann. Das offene
Gespräch mit der Familie oder Freunden ist zudem empfehlenswert.
Persönliche Beratung im Bestattungshaus Schulze
Beim Hoyerswerdaer Bestattungshaus Schulze finden Sie profes-
sionelle Unterstützung. Das Team legt großen Wert darauf Ihnen
zuzuhören, steht Ihnen mit Mitgefühl zur Seite, um Ihre persönlichen
Vorstellungen zu verstehen und mit Ihnen gemeinsam eine maßge-
schneiderte Bestattungsvorsorge zu beraten und zu entwickeln.

Inhaber Heiko Schulze | H.-Heine-Str. 2 | 02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 403857 | schulze_heiko@gmx.netwww.bestattungshaus-schulze.de

Dem vergangenen Leben einen ehrenden Abschluss.
Bestattungshaus Schulze

Der Gemeinderat Lohsa
nimmt den am 24. Oktober
2023 gefassten Grundsatz-Be-
schluss für ein Windkraft-
Projekt zurück. Er lehnt die
Errichtung von fünf Anlagen
zwischen Weißkollm und
Knappenrode durch die Fir-
ma Sabowind Freiberg ab. In
der jüngsten Ratssitzung
stimmten 16 Abgeordnete für
die Rücknahme. Drei Räte vo-

tierten für die Beibehaltung.
Hohe Windräder gehörten
nicht in den Wald, sie passten
nicht in die Landschaft. Dies
widerspräche zugleich dem
Anliegen der Gemeinde Loh-
sa, touristische Gebiete zu
entwickeln, argumentierte
Gemeinderatsmitglied Udo
Steglich (Linke). Bürgermeis-
ter Thomas Leberecht (CDU)
legt jetzt Widerspruch ein. Er
folgt damit Paragraf 52 der
Sächsischen Gemeindeord-

nung. „Der Bürgermeister
muss Beschlüssen des Ge-
meinderats widersprechen,
wenn er der Auffassung ist,
dass sie rechtswidrig sind; er
kann ihnen widersprechen,
wenn er der Auffassung ist,
dass sie für die Gemeinde
nachteilig sind“, heißt es da-
rin. Im Dezember zur nächs-
ten Ratssitzung steht die Auf-
hebung des Grundsatz-Be-
schlusses erneut auf der Ta-
gesordnung. (red)

Ärger in Lohsa
um ein

Windrad-Projekt
Lohsa

Lohsaer Bürger und Gemeinderäte machen Front gegen Windräder. Foto: stock.adobe.com

Bei einem Projekttag mit dem
Titel „35 Jahre Fall der Mauer“
im Léon-Foucault-Gymnasium
wurden mehrere Facetten des
Lebens in der DDR behandelt
sowie der Übergang zur Deut-
schen Einheit nach der Friedli-
chen Revolution. Der vom Leis-
tungskurs Geschichte der Klas-
senstufe 12 vorbereitete Pro-
jekttag richtete sich an die
zehnten Klassen und damit an
etwa hundert Schülerinnen und
Schüler. Bei einem Zeitzeugen-
gespräch kamen Gilbert Furian
(im Bild) und Michael Schlos-
ser zu Wort, die beide vorder-
gründig über ihre Hafterfah-
rungen zu DDR-Zeiten spra-
chen. Den heute 79-jährigen
Gilbert Furian brachte die Ver-
breitung von Interviews mit
Punks aus Ost-Berlin in Rich-
tung Westen ins Gefängnis. Mi-

chael Schlosser (*1944) hinge-
gen wollte im Jahr 1983 mit ei-
nem selbstgebauten Leichtflug-
zeug aus der DDR in die Bun-
desrepublik Deutschland flüch-
ten. Aufgrund dieses Vorha-
bens wurde er inhaftiert und
später von der Bundesrepublik
freigekauft – wie auch Gilbert
Furian. Die authentischen Bio-
grafien haben Eindruck hinter-
lassen: Zwölftklässler Luis fin-
det den Fokus auf die jüngere
Geschichte wichtig und hat nun
ein Gefühl für die DDR-Zeit be-
kommen. Florentin weiß jetzt
besser zu schätzen, wie es ist, in
einer Demokratie zu leben.
„Wir haben es heute leichter“,
sagt der Zehntklässler. Lea ist
vor allem bewusst geworden,
was für ein steiniger Weg es zur
Wiedervereinigung der beiden
deutschen Staaten war. „Das
müssen wir beschützen“, appel-
liert sie. (red)

Schätzen,
was wir im

Moment haben
Hoyerswerda

Gilbert Furian war als Zeitzeuge im Léon-Foucault-Gymna-
sium zu Gast. Der 79-Jährige erlebte zu DDR-Zeiten Unter-
suchungshaft und Freiheitsentzug, heute lebt er in Fürs-
tenwalde und ist seit dreißig Jahren an der Gedenkstätte
Berlin-Hohenschönhausen tätig. Foto: JuM

Die Gemeinde treibt die Einbe-
ziehung von 25 Hektar neben
dem Zaun des Industrieparks
Schwarze Pumpe in dessen Ter-
ritorium voran. Einstimmig hat
der Gemeinderat jetzt der ent-
sprechenden Änderung des
Flächennutzungsplans zuge-
stimmt. Aus Wald- und Son-
derbauflächen am südöstlichen
Ende des Industrieparks wer-
den damit gewerbliche Bauflä-
chen. Eingeschlossen sind un-
ter anderem Areale der ehema-
ligen Gaskombinats-Kläranlage
und der sogenannten Schö-

nungsteiche, wo zu DDR-Zeiten
mit Kohlestaub versetzte In-
dustrieabwässer aus dem Gas-
werk entsorgt wurden. Parallel
zur entsprechenden Bebau-
ungsplanung hat die Gemeinde
seit Anfang 2022 an der not-
wendigen Änderung des Flä-
chennutzungsplans gearbeitet.
Diese liegt nun beim Landrats-
amt Bautzen zur endgültigen
Genehmigung. Planerisch ist
die Rede von einem Lücken-
schluss bis zur Südstraße bezie-
hungsweise zwischen den So-
larparks in Richtung Spreewitz
und dem südlichen Teil des In-
dustrieparks. (red)

Der Industriepark
wächst nach Osten

Spreetal

Foto: Mirko Kolodziej

Die hiesigen Feuerwehren un-
terstützen sich auf Grundlage
einer Löschhilfevereinbarung
seit vielen Jahren gegenseitig
bei der Brandbekämpfung und
Gefahrenabwehr. Ein Beispiel
für geleistete Löschhilfe war
der Brand einer Schrauber-Ga-
rage im Oktober 2018 im In-
dustrie- und Gewerbegebiet
Lauta, bei dem die Berufsfeu-
erwehr Hoyerswerda mit ihrer
Drehleiter (im Bild) zum Ein-
satz kam. In besagter Löschhil-
fevereinbarung war bislang
unter anderem der wechselsei-
tige Kostenverzicht geregelt.
Die Stadt Hoyerswerda, deren
Berufsfeuerwehr im Einsatzge-
schehen besonders gefordert

ist, kann das aber nicht mehr
leisten. Daher macht derzeit
eine neue Löschhilfevereinba-
rung die Runde durch die
Entscheidungsgremien der
beteiligten Städte Hoyerswer-
da, Bernsdorf, Lauta und Wit-
tichenau sowie der Gemein-
den Lohsa, Spreetal, Oßling
und Elsterheide. Quintessenz
der neuen Vereinbarung: Es
zahlt, wer anfordert. So ist
jetzt unter anderem geregelt,
dass die Kommune, die Hilfe
in Anspruch nimmt, die Kos-
ten von eingesetzten Betriebs-
mitteln trägt. Gleiches gilt für
Aufwandsentschädigung und
zum Beispiel auch Verpfle-
gung. (red)

Feuerwehr: Wer Hilfe
in Anspruch nimmt, der zahlt

Elsterheide/Hoyerswerda

Foto: Archiv/Rocci Klein

Familie Wustmann ist in einer
70-Quadratmeter-Wohnung in
der Laubuscher Ortslage Kolo-
nie zu Hause. Nachdem für ihre
Wohnung schon das zweite
Jahr hintereinander ein Wär-
meverbrauch bei der Heizung
registriert worden ist, der weit

unter dem Durchschnitt ver-
gleichbarer Wohnungen im Ort
liegt, reagierte die Wohnungs-
genossenschaft Laubusch mit
einer „Abmahnung wegen
nicht ordnungsgemäßen Heiz-
verhaltens“. Laut Nutzungsver-
trag für die Wohnung sind
Wustmanns dazu verpflichtet,
in den von ihnen genutzten

Räumen für eine ausreichende
Beheizung zu sorgen. Eine
Nichtbeachtung dieser Pflicht
kann zu Feuchtigkeitsschäden,
Schimmelbildung und Schäden
an der Gebäudesubstanz füh-
ren. Allerdings gibt es weder
Feuchtigkeitsschäden noch
Schimmel in der Wohnung,
auch kein Schwitzwasser an

den Fenstern, sagt die betroffe-
ne Familie. Sie sieht keinen An-
lass, etwas an ihrem Heizver-
halten zu ändern. Nicht mal
Stufe 3, sondern zwischen Stufe
1 und 2 reicht offenbar aus, um
die Temperatur in der Woh-
nung von Familie Wustmann
auf mehr als die von der Woh-
nungsgenossenschaft geforder-

ten 20 Grad zu halten. Auf eine
Überprüfung vor Ort hat die
Wohnungsgenossenschaft bis-
her verzichtet, da vermutet
wird, dass ein Zählerdefekt die
Ursache für die unterdurch-
schnittlichen Messerwerte sein
könnte. Eine Überprüfung wur-
de beauftragt. Das Ergebnis
steht noch aus. (red)

KaumWärme zum Heizen verbraucht –
Abmahnung

Laubusch
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Still und starr ruht der See,
weihnachtlich glänzet der
Wald – das winterliche Wun-
derland kommt dem Spazier-
gänger vor, als wäre es von
lebloser Schönheit. Doch weit
gefehlt, im Erdreich und in
versteckten Nischen verbergen
sich Larven, Puppen und adul-
te Insekten. Zwar überleben
viele Vertreter der artenreichs-
ten Tierklasse der Welt den
Wintereinbruch nicht, einige
Arten haben aber spezielle
Strategien entwickelt. Eine be-

steht darin, in den Süden ab-
zuwandern. Flugtüchtige Wan-
derfalter, wie etwa Admiral
und Taubenschwänzchen, ori-
entieren sich am Magnetfeld
der Erde, am Stand der Sonne
und Landmarken wie Bergen
oder Küsten, um ihr Winter-
domizil zu erreichen – den
Norden Afrikas.
Die Insektenarten, die in unse-
ren Breitengraden überwintern,
tun das auf zwei verschiedene
Weisen: entweder als Imago
(adultes Vollinsekt) oder als
Puppe bzw. Larve. Zu Vertre-
tern ersterer Methode gehören

Zitronenfalter, Tagpfauenauge,
Marienkäfer und Hummel. Sie
überwintern versteckt an Gras-
oder Schilfhalmen, in Höhlen
oder in Gebäuden – zum Bei-
spiel an Fensterläden. Genau
wie andere Tiere auch müssen
diese Insekten vor und nach
der Winterruhe reichlich Nähr-
stoffe aufnehmen. Für die ers-
ten Schmetterlinge und Hum-
meln, denen man dann zeitig
im Frühjahr begegnet, sind
Frühblüher wie Krokus und
Märzenbecher äußerst will-
kommene Nahrungsquellen.
Ameisen hingegen, bekannt als

soziale Insekten, verbringen die
Wintermonate als kompletter
Staat in Winterstarre. Das Nest
befindet sich, vor der größten
Kälte geschützt, einige Meter
unter der Erde.

Eine interessante Spezies ist
zudem die Wintermücke, die
man an sonnigen Wintertagen
in Schwärmen herumschwir-
rend beobachten kann. Von
den Stechmücken des Som-

mers unterscheiden sie zwei
gravierende Merkmale. Einer-
seits zapfen sie kein menschli-
ches Blut, sondern ernähren
sich von Pflanzenresten. Ande-
rerseits dient eine glycerin-

ähnliche Substanz in ihrem
Blut gewissermaßen als Frost-
schutzmittel.
Neben den adulten Insekten
überwintern auch Raupen und
Larven. Manche von ihnen
krabbeln selbst im Winter auf
der Suche nach Nahrung über
Äste und Halme. Außerdem
wimmelt es unter der Erdober-
fläche vielerorts von Insekten.
In Erdhöhlen vergraben über-
wintern beispielsweise Enger-
linge, die Larven der Maikäfer
– und das mehrere Winter in
Folge, denn ihr Larvenstadium
dauert bis zu vier Jahre. In zu-
gefrorenen Seen – mögen sie
auch still und starr zu ruhen
scheinen – verbringen neben
anderen Arten zum Beispiel
Libellenlarven den Winter. Sie
ernähren sich von kleinen
Wasserorganismen und fallen
in Kältestarre, sobald das Was-
ser ganz gefriert.

Wo es imWinter wimmelt
Nicht alle Insekten überwintern in wärmeren Gefilden.

Manche Arten haben Strategien entwickelt,
um der Kälte zu trotzen.

Von Viktor Dallmann

Manche
Insekten über-
wintern als Lar-
ve, andere ver-
kriechen sich
ins „Warme“.

Fotos: Adobe Stock

Wenn der Tag kürzer und das
Wetter schlechter wird, dürfen
die Nachmittage ab und zu
auch mal drinnen verbracht
werden. Nach einem anstren-
genden Schultag genießen es
manche Kinder, sich mit ei-
nem Hörbuch gemütlich aufs
Sofa zu kuscheln. Dabei sollten
die Geschichten zum einen
nach dem Geschmack und den
Vorlieben des Kindes ausge-
sucht werden. Zum anderen
müssen sie aber auch altersge-
recht sein. Auf www.ohren-
spitzer.de gibt es jeden Monat
einen neuen Hörtipp und eine
Datenbank, in der nach Alters-
gruppe gesucht werden kann.
„Auf keinen Fall sollten diese
Medien zur dauerhaften Ge-
räuschkulisse im Kinderzim-
mer werden“, heißt es auf Kin-
dergesundheit-info.de, einem
Informationsangebot der Bun-
deszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung. Dort wird bei-
spielsweise für Kinder zwi-

schen sechs und zehn Jahren
empfohlen, Hörmedien höchs-
tens eine Stunde täglich zu
nutzen. Fällt Eltern auf, dass ih-
re Kinder die Geschichten
kaum noch ausstellen oder die
Kopfhörer ablegen, sollten sie
das Gespräch suchen. „Kinder
nutzen Hörmedien auch, um
Probleme zu verarbeiten, feh-
lende Freundschaften zu erset-
zen oder mangelnde Freizeitan-
gebote zu überspielen“, so die
Experten. Vielleicht kann ge-

meinsam eine andere Lö-sung
gefunden werden.
Hörgeschichten und Musik
müssen nicht immer neu ge-
kauft werden. Die meisten Bi-
bliotheken verfügen über eine
große Audiothek. Auch die öf-
fentlichen Radiosender bieten
Hörspiele zum kostenfreien
Download an, beispielsweise
die ARD-Audiothek, der WDR-
Kinderradiokanal Ki-RaKa und
der SWR. Eine andere bekannte
Website ist www.vorleser.net.

Geschichten und Musik
Sie regen die Fantasie an, laden zum Tanzen ein und helfen beim
Entspannen und Einschlafen. Hörbücher und Musik sind ein

schöner Zeitvertreib für Kinder.

Von silke rödel

Musik und Hörbücher sorgen für gute Laune.
Foto: Lightfield Studios - stock.adobe.com

Regen, Wind und Pfützen:
Besonders im späteren
Herbst herrscht häufig regel-
rechtes Matschwetter. Doch
das muss noch lange kein
Grund sein, im Haus zu blei-
ben. Ein wetterfestes Outfit
für die Kleinen muss dabei
weder kompliziert noch teuer
sein. „Gummistiefel, Matsch-
hose und gummierte Regen-
jacke mit Kapuze oder Re-
genhut reichen als Ober-
schicht völlig aus“, weiß Kin-
dergärtnerin Elke Langheim
aus Erfahrung. „Darunter
eignen sich in der kühlen
Jahres-zeit Fleecejacke und
Leggings.“ Das viel gerühmte
Zwiebelprinzip gilt im Herbst
ganz besonders: lieber meh-
rere dünne Schichten als eine
dicke. Dann kann man etwas
ausziehen, wenn die Sonne
doch noch mal hervor-
kommt.
Natürlich gibt es heutzutage
auch für den Nachwuchs at-
mungsaktive Outdoorklei-

dung aus Goretex oder ähnli-
chen hochwertigen Materia-
lien zu kaufen. „Doch das
können sich die meisten El-
tern nicht leis-ten“, so die Er-
zieherin. „Die Kinder wachsen
viel zu schnell heraus.“ Und
fürs Pfützen-hüpfen und
Schlammbuddeln sind solche
Kleidungsstücke einfach zu
schade. Sie loh-nen sich nur,
wenn die Familie viel Sport
im Freien treibt und vielleicht
kleinere Geschwister die Sa-
chen weiternutzen können.
Wer seinem Nachwuchs Gu-
tes tun möchte, sollte nach
Ansicht der Erzieherin lieber
zwei Matschhosen anschaf-
fen: eine, die in der Kita blei-
ben kann, und eine für zu
Hause. Denn selbst, wenn es
schon eine ganze Weile nicht
geregnet hat, trocknen der
Sand im Buddelkasten und
die Erde im Garten im Herbst
nur noch langsam. Die Über-
hose schützt vor einem nas-
sen Po und sorgt dafür, dass
die Kleidung darunter halb-
wegs sauber bleibt.

Wetterfeste Schuhe

Noch wichtiger sind jedoch die
Schuhe: Damit steht und fällt
nicht nur im Herbst das gesam-
te Wohlbefinden. Immer wie-
der müssen Elke Langheim und
ihre Kolleginnen feststellen,
dass Eltern unpraktische oder
unpassende Modelle wählen.
„Wir hatten tatsächlich mal ein
Mädchen, das glaubte, Schuhe
müssten generell drücken.
Denn sie trug nur harte Lack-
ballerinas mit Schnallen und
Riemchen.“ Fürs Bewegen im
Freien sollten die Schuhe aber
fußgerecht und wetterfest sein
– und vor allem niemals ohne
die Kinder oder gar „auf Vor-
rat“ gekauft werden. „Am bes-
ten beim Anprobieren vom
Fachverkäufer beraten lassen,
denn die Kleinen können die
richtige Größe noch nicht so
einschätzen wie Erwachsene.“
Dies gelte auch und insbeson-
dere für Gummistiefel. Zu
knappe Exemplare geben nicht
nach, aus zu reichlichen
„schlappt“ das Kind heraus.

Zwiebelprinzip ist gefragt
Mit der richtigen Kleidung können Kinder auch bei
spätherbstlichemMatschwetter im Freien spielen.

Von birgit hilbig

Aus bunten Herbstblättern und
anderen herbstlichen Sammel-
objekten wie Kastanien und ih-
ren Schalen, Eicheln, Hagebut-
ten und noch vielem mehr las-
sen sich kreative Herbstbilder
zaubern. Dafür braucht man ne-
ben der „Ausbeute“ eines Spa-
ziergangs nur Papier, Farbe und
Leim. Die Blätter sollten gut ge-
trocknet sein. Dafür legt man sie
einfach für einige Tage auf Pap-
pe oder Zeitungspapier. Dann
ist Fantasie gefragt beim Gestal-
ten. Entstehen zauberhafte Fa-
belwesen oder „echte“ Tiere wie
Igel, Uhu oder Eichhörnchen?
Auch ein Herbarium kann man
sich anlegen, in dieser Jahreszeit
könnte man es auch
Herb(st)arium nennen: Dazu
werden besonders schön gefärb-
te Blätter, wie zum Beispiel von
Ahornbäumen, Kastanien, Bir-
ken oder Buchen, gesammelt.
Jedes einzelne Blatt wird zwi-
schen zwei Küchenpapiertü-
chern oder Zeitungspapier ge-
legt und dann mit Hilfe von
schweren Büchern gepresst.
Nach etwa zwei Tagen sind sie
getrocknet und können vorsich-
tig auf Papier, in ein Heft oder
auch in schon gestaltete Vorla-
gen eingeklebt werden. Jedes
Blatt sollte natürlich korrekt be-
schriftet werden, dazu am bes-
ten noch notieren, wann und wo
es gefunden bzw. eingesammelt
wurde. (iw)

Basteln mit Blättern

Bilder und ein
Herb(st)arium

Der Herbst kann ungemütlich
sein. Er bringt Orkanböen mit
sich, peitschenden Regen und
nasse Kälte, die einen durch-
schüttelt. Warum es sich trotz-
dem lohnt, auch bei ein paar
Tropfen und leichtem Wind für
einige Zeit draußen zu spielen:

Sanfte Abhärtung
Herbstzeit ist Erkältungszeit.
Da ist es noch wichtiger als
sonst, sein Immunsystem auf
Trab zu bringen. Über Pfützen
springen oder den Blättern
hinterherjagen: Regelmäßige
Bewegung im Freien stärkt die
Abwehrkräfte. Das Tageslicht
hilft zudem dabei, Vitamin D
zu bilden, was wichtig für zahl-
reiche Stoffwechselprozesse im
Körper und guten Schlaf ist.

Fit im Kopf
Die frische Luft regt außerdem
die Durchblutung an, das Ge-
hirn wird besser mit Sauerstoff
versorgt, Konzentration und
Leistungsfähigkeit steigen.

Stress abbauen
Wer sich viel in der Natur auf-

hält, produziert mehr Seroto-
nin, das sogenannte Glücks-
hormon. Der Stresslevel sinkt,

Körper und Geist können ent-
spannen. Auch, wenn sich der
Himmel nach dem Herbstspa-

ziergang noch nicht aufhellt,
die Laune tut es garantiert.
Ansonsten hilft als Beloh-

nungsanreiz auch ein heißer
Kakao nach zurückgelegter
Strecke.

Motorik undMuskeln
Fangen spielen, auf Bäume
klettern, Ball spielen, über
Mauern balancieren: Beim To-
ben werden wichtige motori-
sche Fähigkeiten gestärkt. Es
fördert außerdem Kondition,
Koordination und Beweglich-
keit. Regelmäßige Bewegung
kann Haltungsschäden und
Übergewicht vorbeugen. Für
kräftige Beinmuskeln und ei-
nen frischen Teint sorgt bei-
spielsweise eine kleine Radtour
bei Gegenwind. Vielen Kindern
macht es auch Spaß, sich dabei
mit dem Papa zu messen.

Forscherdrang und Kreativität
Nach einem kleinen Regen-
schauer zeigt sich die Natur
von einer ganz neuen Seite als
bei strahlender Sonne. Es gibt
viel zu entdecken. Regenwür-
mer kriechen aus der Erde, die
Luft riecht anders, und die
Welt spiegelt sich in den Pfüt-
zen. Und mit feuchtem Sand
lassen sich auch viel besser
Sandburgen bauen. Aus ge-
sammelten Schätzen wie Blät-
tern, Kastanien und Zapfen
entstehen dann zu Hause die
schönsten Kunstwerke.

Wir gehen an die frische Luft
Fünf gute Gründe, erst Recht bei Herbstwetter draußen zu spielen.

Von silke rödel

Draußen toben ist gesund. Foto: MNStudio - stock.adobe.com

Zwar verwöhnt der Herbst die
Region zurzeit noch mit mil-
dem Wetter, doch die kurzen
Tage kündigen schon das Ende
des Jahres an. Besonders im
Advent besinnen sich viele Fa-
milien auf die schöne Traditi-
on des Erzählens. Lassen Sie,
liebe Leser, andere an Ihren
Geschichten teilhaben und
schicken Sie uns Ihre persönli-
chen Erinnerungen an beson-
ders lustige oder bewegende
Momente vergangener Feste
oder Ihre selbstverfassten
Märchen. Wenn irgend mög-
lich, mailen Sie uns die Texte
bitte in Form von Word-Datei-
en. Der Umfang sollte eine A4-
Seite in Zwölfpunktschrift
nicht überschreiten. Die Re-
daktion behält sich vor, die
Manuskripte leicht zu bearbei-
ten und ggf. zu kürzen.

Einsendeschluss ist der 25. November.
Bitte richten Sie Ihre Einsendungen an:
sz.sonder@ddv-mediengruppe.de oder
DDV Sachsen GmbH, Redaktionsagentur,
Ostra-Allee 20, 01067 Dresden

Sonderseiten am
24.12. in der SZ

Geschichten
gesucht
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Begriffe wie „Selbsthypnose“
sind zwar ein zunehmend häu-
figer diskutiertes, aber eben oft
auch belächeltes Thema. „Na-
türlich ist Selbsthypnose kein
Zaubermittel zur Klärung aller
persönlichen Probleme“, sagt
die Dresdner Therapeutin und
Selbsthypnose-Trainerin Re-
nate Winkelmann dazu. „Aber
aus meiner Erfahrung – auch
als Anwenderin – heraus, kann
ich klar sagen: Eist eine wun-
dervolle Möglichkeit zur
Selbstregulierung in Stress-Si-
tuationen oder bei Schlaflosig-
keit.“ Und nicht zuletzt auch
zur Reduzierung von Schmer-
zen und dem Schmerzempfin-
den zum Beispiel beim Zahn-
arzt, fügt die Dresdner
Expertin an. Wobei
Selbstregulierung
hier für die Möglich-

keit steht, eigene Gedanken
und Gefühle an bestimmte Si-
tuation anzupassen. Wie eben
an die Angst, beim Zahnarzt
Schmerzen empfinden zu kön-
nen …

Wie funktioniert
Selbsthypnose?

Doch was ist Selbsthypnose ei-
gentlich? „Es ist eine Technik,
bei der man sich selbst über ei-
ne körperliche und geistige
Entspannung in eine Hypnose
versetzt und dabei positive
Suggestionen verwendet, um
das Unterbewusstsein zu be-
einflussen“, beschreibt Renate
Winkelmann.
Selbsthypnose wirkt dabei

zweifach, macht die
Dresdnerin deut-

lich: Einmal,
durch die tiefe
gedankliche
und muskulä-
re Entspan-
nung. So wer-

den beispiels-
weise die

Schmerzerwartung ausge-
schaltet und das Schmerzemp-
finden gedämpft; was wieder

für das Thema Zahnarztbe-
such wichtig ist. „Zum Zweiten
stärkt bereits das Wissen da-

rum, dass ich mich selbst be-
ruhigen kann, das Selbstver-
trauen“, sagt die Expertin.

Das Gute daran: Selbsthyp-
nose ist erlernbar. Ähnlich
dem Autogenen Training ist
das Einüben der Selbsthyp-
nose aber in jedem Fall mit
Hypnosetherapeuten hilf-
reich und sinnvoll, ist sie
überzeugt. In diesem Lern-
prozess geht es beispielswei-
se darum, eine individuelle
Routine für den Stress-Fall
zu entwickeln.

Codewort für Start
der Selbsthypnose

Auch für diese Routine gibt es
verschiedene Wege. „Empfeh-
lenswert ist es unter anderem
diese Routine zum Beispiel
über ein Codewort oder ein
Symbol zu erreichen und so in
Selbsthypnose zu gehen“,
nennt die Dresdnerin einige
der Möglichkeiten. In jedem
Fall müsse das regelmäßig
trainiert werden.
Dann klappt es auch mit der
Überwindung der Angst oder
der Schmerzempfindlichkeit
beim Zahnarztbesuch …

Warum Selbsthypnose ein zu unrecht belächelter Weg ist, um zum Beispiel Angst vor Schmerzempfindlichkeit zu überwinden.

Von Jens Fritzsche

Renate Winkelmann
ist Therapeutin und
Selbsthypnose-
Trainerin in Dresden.

Entspannter beim Zahnarzt

Der Zahnarztbesuch ist für die meisten der Angst vor Schmerzen verbunden; hier kann
Selbsthypnose helfen, sind Therapeuten überzeugt. Foto: pixabay.com

Dass es in unserer hektischen
Welt unfassbar wichtig ist,
Momente der Ruhe und Ent-
spannung zu finden, um dem
Stress des Alltags entgegenzu-
wirken, ist längst kein Geheim-
nis mehr. Doch wer sagt, dass
man dafür das Haus verlassen
muss? Mit ein paar einfachen
Tipps kann eine „Oase der Ge-
lassenheit“ direkt in den eige-
nen vier Wänden geschaffen

werden, wissen Psychologen.
Hier sind einige Möglichkei-
ten, um zu Hause zu entspan-
nen:

Wohlfühlatmosphäre schaffen:
Die richtige Atmosphäre kann
einen großen Unterschied
machen. Eine Duftkerze mit
beruhigendem Lavendel, sanf-
te Musik im Hintergrund –
schon durch diese kleinen
Veränderungen zieht Ent-
spannung ein.

Buch lesen und Musik hören:
Nehmen wir uns endlich mal
wieder Zeit, um in ein gutes
Buch einzutauchen oder unse-
re Lieblingsmusik zu hören.
Das Lesen kann nicht nur un-
terhaltsam sein, sondern auch
stressabbauend wirken, weil es
vom Alltag ablenkt. Auch Mu-
sik kann beruhigend sein –
und positive Erinnerungen an
schöne Erlebnisse wecken, die
wir mit den Liedern verbin-
den.

Gesichtsmaske und Maniküre:
Nach einem entspannenden
Bad mit ätherischen Ölen tut
beispielsweise ein Gesichts-
maske gut. Ausgiebige Mani-
küre und Pediküre kann eben-
falls beruhigend sein und – das
ist enorm wichtig fürs Wohl-
fühlen – steigert das Selbst-
wertgefühl.

Yoga und Stretching: Sport ist
ein wichtiger Wohlfühl- und
Entspannungsfaktor! In den
heimischen vier Wänden
sind vor allem Yoga und
Stretching perfekte Möglich-
keiten, um Körper und Geist
zu entspannen. So werden
auch körperliche Verspan-
nungen gelöst, die oft mit
seelischen Belastungen zu
haben – und mithilfe von ge-
zielten Atemübungen kann
der Körper spürbar „runter-
kommen“.

Wie die Wohnung zur
Wellness-Oase wird

Um dem Stress des Alltags zu entfliehen, muss man nicht
unbedingt auch aus den eigenen vier Wänden flüchten.

Es gibt viele einfache Möglichkeiten.

Von Jens Fritzsche

Endlich mal
wieder ent-
spannt Musik
hören und den
Stress ein Stück
vergessen.

Foto: AdobeStock

Das Alphabet der besten
Schlafhilfen aus der Natur
fängt beim Buchstaben B an.
B, wie Baldrian. Die Baldrian-
Wurzel gehört dabei zu be-
kanntesten und auch nach-
weislich erfolgreichsten „Ein-
schlaf-Pflanzen“. Grund sind
vor allem die in der Wurzel
enthaltenen Alkaloide und
ätherischen Öle – vor allem
die Sesquiterpene, ein beru-
higendes Öl. Das ist übrigens
auch in Kamille enthalten,
die ja bekanntlich zum Bei-
spiel bei Magenproblemen
beruhigend wirkt. Nicht nur
deshalb gehört auch die Ka-
mille zu den Pflanzen, die
beim besseren Einschlafen
helfen können. Nicht grund-
los kennt der Volksmund den
Spruch, man solle einen Ka-
millentee zur Beruhigung
trinken. Gleiches gilt zudem
für Melisse. Auch Melisse
fördert als Aufguss einen er-
holsamen Schlaf.
Nicht allein als Tee, sondern
auch als beruhigender Bade-
zusatz, kann sich auch La-
vendel in die Reihe stellen.
Der Dampf des ätherischen
Lavendelöls beruhigt – und
sorgt auch für körperliche
Entspannung. Was ja eben-
falls wichtiger Begleiter eines
guten Schlafes ist.
Ein natürlicher Helfer, der
nicht ohne ärztliche Rück-
sprache zum Einsatz kom-
men sollte, ist dabei Johan-
niskraut. Das kann gegen
leichte Depressionen helfen,
aber auch bei Schlafproble-
men. Es kann aber zu einigen
Nebenwirkungen kommen;
Lichtempfindlichkeit der
Haut und Augen zum Bei-
spiel. Jens Fritzsche

Gesundheits-Tipp

Schlafmittel
von der Wiese

Dass bestimmte Tees und
Kräuteraufgüsse beruhigend
auf angespannte Nerven wir-
ken können, ist kein wirkli-
ches Geheimnis mehr. Dass
aber zum Beispiel Johannis-
kraut schon im Altertum als
nervenberuhigende Heilpflan-
ze genutzt wurde, wissen viel-
leicht viele noch nicht. Bei
Kopfschmerzen durch Stress
und Schlafproblemen hilft der
Aufguss meist immer. Grund
sind entzündungshemmende
Inhaltsstoffe, die angegriffene
Nerven beruhigen. Sogenann-
te Flavonoide zum Beispiel,
die antioxidativ wirken, aber
auch ätherische Öle. (JF)

Kleines
Hausmittel-ABC

Entspannendes
Johanniskraut

Nach einem stressigen Tag auf
Arbeit, nach der Angst, nicht
alles schaffen zu können, ein
Bierchen oder einen Wein zur
Beruhigung am Abend? Finger
weg, warnen beispielsweise die
Mediziner der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklä-
rung. Denn Anspannung, Un-
ruhe oder Stress seien zwar
sehr häufige Gründe für den
Griff zum Alkohol. Aber den-
noch keine wirklich gute Idee.
Alkohol, so die Experten, wir-
ke zwar wie ein Betäubungs-
mittel und dämpfe die Erreg-
barkeit bestimmter Nervenzel-
len, wodurch tatsächlich ein
gefühlter Entspannungseffekt
eintreten kann. Allerdings gibt
es zwei nicht zu unterschät-
zende Folgen: Zum einen be-
einträchtigt Alkohol die Leis-
tungsfähigkeit; körperlich und
vor allem geistig. Zum anderen
tritt ein zunehmender Gewöh-
nungseffekt ein. Das wiederum
sorge dafür, beschreiben die

Mediziner, dass es Betroffenen
nach und nach immer schwe-
rer fällt, schwierige Situatio-
nen zu meistern. Der Griff zur
Flasche werde dadurch häufi-
ger – und die Gefahr einer Ab-
hängigkeit steht dann immer
drohender im Raum. Auch die
Anfälligkeit für Depressionen
werde verstärkt.
Besser als Alkohol, so die Ex-
perten, wirken folgende drei
Schritte: Entspannungsübun-

gen erlernen, sich deutlich
mehr an frischer Luft bewegen
und vor allem Wege finden,
besser und ausgiebiger zu
schlafen.

Mehr Informationen gibt es zum
Beispiel unter
nebenstehendem
QR-Code oder auf
der Webseite
www.kenn-dein-
limit.de

Alkohol hilft nicht bei
Stress

Der Griff zum Bierchen nach Feierabend ist weit verbreitet.
Aber nicht sinnvoll, um Stress zu bekämpfen, warnen Mediziner.

Und sie nennen andere Wege.

Von Jens Fritzsche

Alkohol ist jedenfalls keine gute Idee bei Stress …
Foto: pixabay.com

Fernsehen hat einen schlechten
Ruf. Es nervt irgendwie und
viele verweisen auf den mitun-
ter nicht sehr hohen Anspruch,
den das Gesehene ans Denken
stellt … Und doch ist Fernse-
hen auch ein beliebtes Mittel
zur Entspannung nach einem
langen Tag. Aber kann das Sit-
zen vorm flimmernden Bild-
schirm wirklich als entspan-
nen? Die Antwort scheint
schwierig.
Für viele bietet Fernsehen eine
willkommene Ablenkung, sich
vom Druck des Alltags zu lö-
sen. Es ermöglicht, in fesselnde
Geschichten einzutauchen, der
Realität zu entfliehen und sich
auch mal in eine andere Welt
zu versetzen. Das kann zweifel-
los ein Gefühl der Entspannung
vermitteln, wissen auch Medi-
ziner. Auf der anderen Seite
kann übermäßiges Fernsehen
aber eben auch die bekannten
negativen Auswirkungen ha-
ben. Das stundenlange Fernse-

hen kann lethargisch machen.
Zudem können das ständige
Flimmern und die Vielzahl an
Informationen letztlich sogar
zu Stress und Überlastung füh-
ren, warnen Experten deshalb
nicht grundlos.
Auch die Art des Fernsehens
spielt eine Rolle. Anspruchsvol-
le Dokumentationen oder beru-
higende Naturfilme können
durchaus entspannend sein.
Hingen lösen Krimis oder
spannungsreiche Filme Adre-
nalin aus. Und das bewirkt ge-
nau das Gegenteil: Aufregung
statt Beruhigung .
Es kommt also darauf an, wie
und was wir uns ansehen. Eine
bewusste Auswahl von Inhal-
ten, die uns entspannen und
beruhigen, kann Fernsehen
durchaus helfen, zur Ruhe zu
kommen. Dennoch raten Medi-
ziner dringend, einen gesunden
Umgang mit dem Fernsehen –
mit Medien insgesamt – zu er-
lernen und beispielsweise un-
bedingt darauf zu achten, dass
es nicht zur einzigen Form der

Entspannung wird. Das kann
über längere Zeit durchaus
Suchtpotenzial entwickeln,
warnt auch das sächsische Ge-
sundheitsministerium. Medien-
sucht kann im Hirn einen Pro-
zess auslösen, der zur Produkti-
on von Endorphinen führt. Das
Flimmern des Bildschirms löst
bei den Betroffenen Glücksge-
fühle aus, die immer wieder
wiederholt werden müssen. Be-
gleiterscheinungen sind dann
nicht selten chronische Krank-
heiten, etwa durch stundenlan-
ges Sitzen wie Adipositas oder
chronische Rücken- und Kopf-
schmerzen.
Letztendlich ist die Antwort
auf die Frage, ob Fernsehen
entspannen kann, eine sehr in-
dividuelle. Einige genießen das
Fernsehen als Teil ihres
Abendrituals, während andere
lieber beim Sport oder mit ei-
nem Buch entspannen. Wie bei
allem im Leben ist es auch
beim Thema Fernsehkonsum
wichtig, ein Gleichgewicht zu
finden.

Vorm Fernseher
entspannen?

Mediziner warnen vor zu vielem Fernsehen. Suchtpotenzial und
chronische Begleiterkrankungen am Rücken können die Folge

sein. Aber es gibt auch positive Aspekte!

Von Jens Fritzsche
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Bald ist Weihnachten. Die Zeit
der handgearbeiteten Pyrami-
den, der Holzfiguren, der fili-
granen Engel und rustikalen
Räuchermänner. Für all das ist
das Erzgebirge bekannt. Dabei
kann es noch vielmehr, vor al-
lem kann es nicht nur traditio-
nell, sondern auch modern.
Das zeigte zuletzt der Wettbe-
werb „freiGEDREHT“ des erz-
gebirgischen Kunsthandwerks.
„Alles muss sich weiterentwi-
ckeln, nichts bleibt stehen.
Neue Bedingungen sind und
waren stets Wegbegleiter“, so
Rico Anton, Landrat im Erzge-
birgskreis, anlässlich der Preis-
verleihung.

Jung und kreativ

Und die Gewinnerprojekte
können sich sehen lassen. Der
Hauptpreis ging an die „Ver-
drehten Köpfe“ von Holzge-
staltungs-Student Nick Be-
chinger. Er hatte seinen Wett-
bewerbsbeitrag in Anlehnung
an das traditionelle Reifendre-
hen im Erzgebirge entwickelt.
„Die entstandene Serie von
knapp acht Hörnertieren wie
Hirsch, Gazelle, Widder und
Stier muten an wie moderne
Jagdtrophäen“, heißt es in der
Begründung der Preisvergabe.
Ebenfalls ein Hauptpreis geht
an das „Orakel-Ufo“ der De-
signerin Emma Brix. Sie schuf
ein unterhaltsames Spielzeug

und Accessoire. Anerken-
nungspreise erhielten Michael
Ramm für „seinen Swing-
Bow“ und André Teichmann
für den „Weihnachts-Wärme-
spender“. Auch Schüler betei-
ligten sich an dem Wettstreit.
Benjamin Schenk wurde dabei
für seinen „Sehwebbogen“
ausgezeichnet, Karl-Gustav

Hobler für sein Gesellenstück
„Bärchen auf dem Bergpano-
rama“. „Wir wollen mit unse-
rem Innovationswettbewerb
junge Menschen für unser
Handwerk begeistern. Die Ein-
reichungen überzeugen auch
in diesem Jahr durch innovati-
ve Konzepte. Es freut uns, dass
junge Kreative damit neue

Denkweisen in unser traditio-
nelles Kunsthandwerk hinein-
tragen“, so Frederic Günther,
Geschäftsführer des Verbands
Erzgebirgischer Kunsthand-
werker und Spielzeugherstel-
ler. Der Verband wurde nach
der politischen Wende 1990
von Herstellern Erzgebirgi-
scher Holzkunst als freiwillige

Dachorganisation gegründet.
Ihm gehören rund 50 Mitglie-
der vom kleinen Familienbe-
trieb bis hin zum mittelständi-
schen Unternehmen mit etwa
200 Beschäftigten an. Gemein-
sam wollen sie nicht nur die
Philosophie hinter der erzge-
birgischen Handwerkskunst
weiter in die Welt tragen, son-

dern auch den Nachwuchs für
ihr traditionelles Handwerk
interessieren. Der jüngste
Wettbewerb hat gezeigt, dass
das funktionieren kann.
Die Kunsthandwerker von
morgen jedenfalls begeistern
schon heute, auch als Bot-
schafter der Wirtschaftsregion
Erzgebirge. (red)

Innovation trifft Handwerk
Der Wettbewerb „freiGEDREHT“ zeigt, wie sich das erzgebirgische Kunsthandwerk ein bisschen neu erfindet.

Kunsthandwerk hat viel mit Tradition zu tun, kann aber auch ganz modern sein. Ein Wettbewerb im Erzgebirge zeigt das deutlich. Foto: Adobestock

Im Studium eine Idee entwi-
ckeln und am Ende sogar ein
Start-up drumherum bauen –
das kann gut funktionieren.
Vor allem dann, wenn Wissen-
schaft und Wirtschaft schon
früh zusammenkommen. Un-
ter der Bezeichnung Wissens-
und Technologietransfer wer-
den solche Kooperationen mit
einem eigenen Preis ausge-
zeichnet. Die fünfte Auflage
des Wettbewerbs hat gerade
begonnen. Der Preis ist mit bis
zu insgesamt 50.000 Euro do-
tiert, der Wettstreit wird von
Innovationsplattform future-
SAX GmbH im Auftrag des
Wirtschaftsministeriums orga-
nisiert.
Im Fokus stehe nicht nur das
Endprodukt, „sondern die Ge-
staltung sowie die Effektivität
des Transferprozesses“, heißt
es aus dem Ministerium. Be-
werben können sich Teams,
Einzelpersonen, Unternehmen
und Forschungseinrichtungen
aus allen Branchen. Bedingung
ist neben dem Sitz in Sachsen,
dass der Transferprozess nach
dem 1. Januar 2019 begonnen
hat. „Jeder Transferprozess
von der Idee zum Produkt er-
fordert Zeit, Geld, Know-how
und Marktpotenzial. Dabei
gibt es viele kreative Wege“, so
Wirtschaftsminister Martin
Dulig. Die Teilnahme an dem
Wettbewerb bringt neben dem
Preisgeld vor allem auch die
Möglichkeit, neue Netzwerke
zu knüpfen und eventuelle Ka-
pitalgeber auf sich aufmerk-
sam zu machen. Verliehen
wird der Preis bei Sächsischen
Innovationskonferenz 2025.
Im vergangenen Jahr ging der
Transferpreis an den Nuklear-
medizin-Experten Dr. Johan-
nes Notni von der Trimt
GmbH aus Radeberg, der Bio-
marker zur Erkennung und
Behandlung von Bauchspei-
cheldrüsenkrebs erforscht und
entwickelt. (red)

web Bewerbungen können bis zum 10.
März 2025 online unter www.future-
SAX.de/transferpreis eingereicht werden

Wirtschaft

Preise für
Transfer-
Projekte

Wie kommen wissenschaftliche
Erkenntnisse in der Wirtschaft
an? Ein Transferpreis soll gute
Beispiele aus Sachsen
zeigen. Foto: Adobestock

Das Eisenbahnviadukt in Kö-
nigsbrück ist nicht nur optisch
ein Blickfang, es hat auch jede
Menge heimatgeschichtliches
Potenzial. Das Bauwerk ist 15
Meter hoch und 214,5 Meter
lang. Darüber führte einst die
Bahnstrecke Dresden-Klotz-
sche – Königsbrück – Berns-
dorf, doch diese ist seit Jahren
stillgelegt. Ende 2023 hat die
Stadt Königsbrück das Via-
dukt gekauft, das nun auch
Thema im Neuen Oberlausit-
zer Hausbuch ist. Die Publika-
tion ist jetzt im Via Regia Ver-
lag erschienen und verspricht
Lesegenuss für lange Winter-
abende.
Lars-Arne Dannenberg und
Matthias Donath haben damit
ein weiteres spannendes Werk
zur hiesigen Geschichte auf
den Weg gebracht. Wie immer
sind verschiedene Autoren mit
im Boot. Diesmal sind das un-
ter anderem Dr. Marius Win-

zeler mit einem Beitrag über
den Altar von Andreas Dreßler
in der Königsbrücker Hospi-
talkirche, die Oberlausitzer
Autorin Annelies Schulz mit
ihren Erinnerungen an ihr
Sonntagskleid und die sorbi-
sche Kulturwissenschaftlerin

Trudla Malinkowa mit einem
Text zum Gasthof „Zum wei-
ßen Schwan“ in Neukuppritz.
Dr. Frank Schmidt schreibt
unter dem Titel „Durch Feuer
vernichtet. Die Barockkirche
in Großröhrsdorf“ über einen
der dramatischsten Großbrän-
de der vergangenen Jahre.
Die den einzelnen Monaten
vorangestellten Kalenderblät-
ter präsentieren in diesem Jahr
Beiträge von Friederike Koch-
Heinrichs und Dr. Thomas
Westphalen zu Burgwällen.
Torsten Richter-Zippack aus
Tätzschwitz erklärt, warum
Crostwitz das sorbischste Dorf
der Lausitz ist, und Dr. Volker
Dudeck informiert zur Ge-
schichte der Zittauer Straßen-
bahn. Vielfalt und Lesespaß
sind versprochen. (red)

Das Neue Oberlausitzer Hausbuch 2025
zum Preis von 9,90 Euro ist in Buchhand-
lungen der Region erhältlich.

Blick in die Heimat
Das Oberlausitzer Hausbuch 2025 ist erschienen.

Das ist das Cover des
neuen Oberlausitzer
Hausbuches für das Jahr
2025. Foto: Via Regia Verlag

Der Mangel an Fachkräften ist
überall Thema. Es gibt zu we-
nige von ihnen, aber – es gibt
sie! Die 62 besten Berufsein-
steiger aus den IHK-Bezirken
Dresden, Chemnitz und Leip-
zig wurden jetzt für ihre he-
rausragenden Lehrabschlüsse
ausgezeichnet. Sie alle haben
ihre Ausbildung mit „sehr gut“
beendet und bei den Ab-
schlussprüfungen mindestens
91,5 von 100 möglichen Punk-
ten erreicht. Kristian Kirpal,
Präsident der Leipziger IHK,
bezeichnete die Landesbesten
deshalb nicht von ungefähr als
„die Leistungselite der berufli-
chen Ausbildung“. Bessere
Botschafterinnen und Bot-
schafter für die duale Ausbil-
dung könne er sich nicht vor-
stellen. Aber nicht nur die jun-
gen Leute selbst standen im
Fokus. Auch die Unterneh-
men, die auch in wirtschaftlich

schwierigen Zeiten auf den
Nachwuchs setzen und hier in-
vestieren, die Ausbilder und
Lehrer an den Berufsschulen
haben großen Anteil am Erfolg
der Berufseinsteiger.

Nachwuchs gesucht

Letzteren stehen nun viele We-
ge offen. Über einen ganz be-
sonderen Erfolg mit jeweils
über 98 Punkten konnten sich
die Verkäuferin Linda Schlei-
der von der Netto Marken-Dis-
count Stiftung & Co. KG in
Thiendorf und Samuel Hesse,
Verfahrensmechaniker für
Kunststoff- und Kautschuk-
technik bei der B. Braun Avi-
tum Saxonia GmbH in Rade-
berg freuen. Insgesamt sechs
der jungen Sachsen gehören
auch bundesweit zu den Top-
Absolventen ihrer Berufe. Sie
haben noch einen wichtigen

Termin im Kalender: Sie wer-
den am 9. Dezember bei der
IHK in Berlin für ihre Leistun-
gen ausgezeichnet. Zu ihnen
gehört unter anderem Nils Elia
Thomas aus dem IHK-Kam-
merbezirk Leipzig. Der frisch
gebackene Rohrleitungsbauer
bei der Arlt Bauunternehmen
GmbH in Frohburg fühlt sich
gut auf seinen beruflichen Weg
vorbereitet. „Durch die Ausbil-
dung habe ich ein Grundlevel
erreicht und gelernt, was es
heißt, eigenständig im Leben
zu stehen“, sagte er bei der
Auszeichnungsveranstaltung.
Engagierten Nachwuchs
braucht Sachsen in nahezu al-
len Branchen. Dementspre-
chend suchen viele Unterneh-
men bereits jetzt Azubis für
das kommende Ausbildungs-
jahr. Die Auswahl an Lehrstel-
len, nicht nur in den IHK-Be-
rufen, ist groß.(red)

Viel Lob für die Besten
62 junge Sachsen wurden für ihre herausragenden

Ausbildungsabschlüsse geehrt.

Dresden kann sich auf ein au-
ßergewöhnliches Erlebnis freu-
en: Flic Flac kommt in die
Stadt! Vom 19. Juni bis zum
13. Juli 2025 verwandelt sich die
Festwiese Rinne im Ostragehe-
ge in eine Bühne für atembe-
raubende Akrobatik und pure
Action. Neben den langjährigen
Standorten in Nürnberg, Duis-
burg, Kassel, Dortmund, Biele-
feld und Erfurt wird Flic Flac
im Sommer 2025 erstmals die

Zelte in der Landeshauptstadt
aufschlagen. Deutschlands re-
nommierter Veranstalter für
spektakuläre Zirkusshows setzt
seine Erfolgstour fort und
bringt seine einzigartigen Dar-
bietungen damit zum ersten
Mal nach Dresden. Über vier
Wochen hinweg erwartet die
Zuschauer ein Spektakel der
Extraklasse.
Mit seiner 32-jährigen Erfolgs-
geschichte steht Flic Flac für

Nervenkitzel, Adrenalin und
Shows auf höchstem Niveau.
Die Künstler setzen auf eine
Mischung aus akrobatischen
Meisterleistungen, halsbreche-
rischen Stunts und einer beein-
druckenden Inszenierung. Ob
in luftiger Höhe oder am Boden
– die Darbietungen überschrei-
ten die Grenzen des Möglichen
und lassen den Atem stocken.
Legendär ist auch die berühmte
Todeskugel: Motorräder, die in

einer Stahlkugel mit unglaubli-
cher Geschwindigkeit kreisen.
Diese und viele weitere Acts ga-
rantieren unvergessliche Mo-
mente.

Doch nicht nur die Darbietun-
gen sind atemberaubend, die ge-
samte Inszenierung verspricht
ein Erlebnis, das alle Sinne an-
spricht. Mit modernster Tech-

nik, spektakulären Lichteffekten
und einer einmaligen Atmo-
sphäre wird die Festwiese Rinne
zu einem Schauplatz, der Dres-
den im Sommer 2025 um eine

spektakuläre Attraktion berei-
chert. Auch in den Folgejahren
soll Flic Flac ein fester Bestand-
teil des Dresdner Veranstal-
tungskalenders bleiben. Wer
sich dieses Highlight nicht ent-
gehen lassen möchte, sollte sich
jetzt die begehrten Tickets si-
chern. Für alle Schnellentschlos-
senen gibt es ein unschlagbares
Angebot: Pünktlich zum Start
der Black Week sind Tickets der
ersten Kategorie mit 20 % Ra-
batt erhältlich.
Seien Sie dabei, wenn Flic Flac
Dresden Premiere feiert – si-
chern Sie sich jetzt Ihr Ticket
und erleben Sie ein Zirkusspek-
takel, das Sie so schnell nicht
vergessen werden!

Flic Flac kommt
nach Dresden

Erleben Sie Akrobatik, Stunts und Nervenkitzel für die ganze
Familie. Jetzt Tickets sichern mit unserem 20% Black Week Deal.

Tickets gibt es ab sofort:
www.flicflac-dresden.de

Die spektakulä-
re Zirkusshow
Flic Flac ist im
Sommer 2025
erstmals in
Dresden zu
Gast. Foto: PR

Im
Sommer 2025

wird es spektakulär
in der Rinne im

Dresdner Ostragehege:
atemberaubende
Akrobatik und

Stunts!

ANZEIGE


